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Windedc.
Der Windeck Türme schauen
So ernst den Berg herab ,
Die Ritter und die Frauen
Deckt ein versunkenes Grab .
Das Schwert , das hier geklungen
Liegt unter Moos und Dorn ;
Wo Harfen einst gesungen
Schallt nun des Waidmanns Horn .

Alois Schreiber,
■

der Dichter
dieser Verse , hat
uns Badenern
manche Sage aus
uralter Zeit be¬
richtet und auch
die Trümmer
Al t - Wi n d ecks

reden lassen.
Außer ihm hat
auch ein Straß¬
burger Professor,
der 1874 ver¬
storbene Dr . h . c.
Ehrenfried , in be¬
geisterten Worten
ein Loblied auf
Windeck in das
dortige Fremden¬
bucheingetragen .
Das darin besun¬
gene „ zauberisch¬
wonnige Bild " ist
uns geblieben, die
tausendjährige

Vergangenheit umweht uns auch heute noch
und raunt uns Mären aus mittelalterlicher
RitterromantikinsOhr , geheimnisvolleGlocken
erklingen , Hifthörner der Ritter des weid¬
lustigen Geschlechts, und hinter den begrünten
Mauern das Johlen zechender Krieger beim
— laudate deum — herzstärkenden goldgelben
Windecker Wein . Ein dürrer Stamm auf dem

Von Alfred Goldschmidt , Karlsruhe.
bröckeligen Gemäuer , ächzend im herbstlichen
Sturme , erzählt noch von einem verschwun¬
denen Geschlecht, und zwei Türme halten
die letzte Schildwacht ärgerlich über sich
selbst, da sie , Brüder doch , gar so ungleich
geraten sind.

Die reizvolle Lage inmitten des reich¬

des Bühler Tales, den schon Kelten und
Römer bebaut haben , oder von den wunder¬
lichen Legenden, die uns in heutiger Zeit
so rasch verloren gehen , da sich niemand
in die Jahrhunderte zurückzudenken vermag,
wo der Wunderglauben den Menschen noch
beglückte und Jahre der Not vergessen

machte.

Alt-Wlndeck .

gesegneten Ortenauer Gaues und des Bühler
„ goldenen Landes “ am Fuße der wald¬
gekrönten Schwarzwaldberge ist es, die all¬
jährlich Tausende Naturfreunde zur Burg hin¬
aufzieht, wenige aber nur wissen etwas von
den Burgherren , die nach dem fernen Rheine
hier Auslug gehalten haben , zu sagen , oder
von dem blutgetränkten historischen Boden

Für unsere heu¬
tigen Anschauun¬
gen und Gesin¬
nungen sind es

merkwürdige
Heldenstücke, die
dem kriegslusti¬
gen Geschlechte
von Windeck der

Nachwelt bis
heute noch ein
Kapitelchen er¬
haltenhaben . Mit
Gütern anfangs
überreich ver¬
sehen haben die
Freiherren meh¬
rere Ortschaften
der Ortenau in
ihren Bann ge¬
bracht , so den
damaligen Markt
Bühl (aus Teilen
der Dörfer Kap¬
pel , Sasbach und

Steinbach entstanden ) , die Stadt Stollhofen als
geroldseckischesLehen , die Orte Niederschopf¬
heim , Hügelsheim und Nonnenweier ; ferner
die Schlösser in Bühl (und den Althof daselbst)
und bei Waldmatt (Alt -Windeck) in Lauf (Neu-
Windeck ) , in Neusatz (das heutige Pfarrhaus)
und Edelhöfe ; dann Zinse und Gülten in Kap¬
pel , Neusatz und Lauf, Sasbach und Sasbach-
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walden, Renchen, Achern , Ottersweier (Pfarr-
rektorat) und die Schirmvogtei über das da¬
mals nicht unbedeutende Kloster Schwarzach,
von diesem jedoch als lästig durch Geld
wieder abgelöst. Nach v . Beust soll auch
die sagenhafte Burg Bären¬
stein am Wiedenbach einem
Zweige der Windecker Familie
gehört haben , doch ist an den
eigenartig aufgetürmten Stein¬
gebilden menschliche Bau¬
kunst kaum zu erkennen.
Solche Türme und Klötze
mitten im Walde haben von
jeher die menschliche Phan¬
tasie erregt und ihr war es
wohl auch hier überlassen,
Märchen draus zu bilden .
Allerdings soll auch einmal
ein gotischer Torbogen in der
Nähe gefunden worden sein ,
der aber eher einer Ein¬
siedlerkapelle angehört haben
mag.

Nach der elsässischenChro¬
nik des Priesters von Königshoven , einer der
ersten deutsch geschriebenenChroniken, sollen
die Ritter von Windeck von einem Herzog
von Ulmburg abstammen . Dieser Zähringer
Sprosse ist nach Vierordt jedoch ohneleibliche
Erben gestorben , und es klingt auch glaub¬
hafter , daß die Ritter erst auf dem Althof am
Hesselbach in Bühl an¬
sässig waren und in
Kriegszeiten mitReichs¬
lehen bedacht worden
sind . Das LäuferSchloß
„ Neu -Windeck “

, am
Fuße der Grinde in¬
mitten eines Berg¬
kranzesgelegen , wurde
im 14. Jahrhundert von
einem neuvermählten
Windecker Abkömm¬
ling erbaut , bald aber
wieder verlassen, da es
gegen die anstürmen¬
den Straßburger , mit
welchen Windeck stän¬
dig in Fehde lag, nicht
genügend Schutz bot.

Blättert man in dem
Corpus historiae zurück
und überschlägt die
trockenen Daten des
Windeckschen Hauses,
die ohnedies spärlich
festgehalten sind , so
fällt besonders das übermütigeTreiben des Ver¬
bündeten des Grafen Wolf von Eberstein, des
Schleglers, auf, des Reinhart von Windeck.
Reinhart und Reinbold von Windeck , die Ritter
von Wunnenstein , Bosenstein , Wintersbach,

Enzberg, Gutberg, Bubenhofen und Truchseß,
die Städte Speyer und Worms schlossen an
Martini 1367 (daher Martinsvögel gen . ) den
Schleglerbund, der fast 30 Jahre lang ganz
Schwaben in Krieg verwickelte und haupt¬

Alt-Wlndeck von Osten.

sächlich gegen den schwäbischen Städtebund ,
abwechslungsweise auch gegen den zeit¬
weiligen Reichsvogt Eberhard von Württem¬
berg , den Greiner, gerichtet war . Besonders
bekannt aus diesen Schleglerkriegen ist der

Bfihlertal (Obertal).

Überfall in Wildbad , wo der verwundete Graf
Eberhard Heilung in den warmen Quellen
suchte und ohne Ansage einer Fehde von
Graf Wolf von Eberstein , Reinhartvon Windeck
u . a . aufgehoben werden sollte , durch einen

getreuen Hirten aber über die Berge nach
Zavelstein gerettet werden konnte . Haupt¬
mann , sog. König dieser Schlegler, die eine
Keule (Schlegel ) im Wappen und Schild
trugen , war Wolf von Wunnenstein , der be¬

rüchtigte gleißende Wolf , der
sich in seinem Erbe geschmä¬
lert sah und nun nach dem
zu jener Zeit allein herrschen¬
den Faustrecht die fehlenden
Güter einzuziehen pachtete .
Nach dem Überfall in Wild¬
bad wurde Schloß und Burg
Eberstein vier Jahre lang be¬
lagert, wobei noch die schwä¬
bischen Städte Eberhard Ge¬
folgschaft leisteten. Deren
Bündnis mit dem Bischof und
den Bürgern von Straßburg
war hauptsächlich gegen die
Ortenauer Ritterschaft , die
Herren von Schauenburg , Bo¬
senstein und Windeck und ihre
Vasallen gerichtet.

Zu gleicher Zeit war von
dem Gegenpapst in Avignon ein Streit um
den Bischofssitz in Straßburg zugunsten eines
Herrn von Lützelburg entschieden worden,
während sich der Domdechant von Ochsen¬
stein und der Habsburger Sprosse von Kyburg
um die Mitra bewarben, bis die Straßburger
Bürgerschaft des langen Wartens müde , sich

selbst an Kaiser und
Papst wandte . Immer¬
fort dauerten jedoch die
Gehässigkeiten der bei¬
den Domherren , die
Sippen befehdeten sich
und brandschatzten das
ganze Land. So kam
es , daß aufAnstiftendes
Domherrn von Kyburg
die Schlegler Reinhart
von Windeck, Albertin
von Röder, gen . derWie -
dembusch , nebst ihren
Getreuen bei Nacht und
Nebel in Straßburg ein¬
brachen und ausseinem
Hause heraus und vom
Nachtmahl hinweg den
Dechanten von Ochsen¬
stein entführten und
ihn auf einem Kahne
rheinab und dann nach
Windeckbrachten . Die¬
ser kecke Überfall in¬
mitten des Landfriedens

kennzeichnet die damaligen Verhältnisse, da
wederKaiser noch Fürst Macht genug besaßen,
um ihrem Worte Geltung zu verschaffen.
Selbst der Klerus war gespalten.

(Schluß folgt.)
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Am Fischwasser.

W enn über Fischerei gesprochen wird —
du lieber Gott ! was haben wir da schon

für Urteile von unseren Freunden zu hören
bekommen, die sich als berufene Kritiker
fühlen , weil sie einmal einen Angel¬
stock in der Hand gehabt und etwa
gar einen Wurm angeködert haben .

Aber wie derjenige , der einen
Gewehrschuß abgeben kann , damit
noch nicht zum Jäger geworden
ist , so ist jemand, der einmal „ ge¬
fischt“ hat , noch kein Fischer. Min¬
destens ebenso vieler Kenntnisse
und Erfahrungen , die einem rich¬
tigen Weidmann eigen sein müssen,
bedarf der Fischer, wenn er die
Fischerei richtig ausüben und an
ihr seine Genugtuung und seine
Freude finden will .

Da ist zunächst nötig, daß man
den Charakter und die Nahrungs¬
verhältnisse eines Wassers gründlich
beurteilen kann , man muß wissen,
welche Fischgattung in einem Wasser
gedeiht , welche Lebensweise diese Fischgat¬
tung führt , für wieviel Fische ausreichende
Nahrung vorhanden ist und welche Ergeb¬
nisse die Fischerei voraussichtlich liefern kann.

Wenn sich dies auch nicht immer genau
bestimmen läßt , wird
der, der sich ernstlich
mit diesen Fragen be¬
faßt , sicher vor über¬
trieben hohen Pacht¬
geboten , wie sie leider
noch immer Vorkom¬
men , bewahrt ; er
wird auch seinen Be¬
setzungsplan so ein¬
richten können , daß
ihm bezüglich des¬
selben große Ent¬
täuschungen erspart
bleiben .

Ein richtigerFischer
muß auch über die
praktische Ausübung
der Fischerei im kla¬
ren sein , er muß den
Grundsatz in sich
aufnehmen , daß über¬
triebene Schonung
ebenso schädlich ist
wie übermäßige Fi¬
schereiausübung . Er muß beispielsweisedafür
sorgen , daß in einem Forellen wasseralle Feinde ,
wie übermäßig große Forellen, Hechte, Aale
usw. , beseitigt werden ; gelingt dies nicht mit
der Angel , so müssen Reusen und Netze zu

Von Georg Schwarz .

Hilfe genommen werden , um solche Schäd¬
linge fernzuhalten und einen schönen Fischbe¬
stand zu sichern. Ein richtiger Fischer muß
auch allen sonstigenSchäden, wieWasserverun¬

reinigung, entgegentreten ; oft kann man schon
im Fehlen der kleinen Tierwelt erkennen , daß
das Fischereirecht von Abwässern stark be¬
droht ist. Daher ist dem kleinen Tierleben
als dem Futtertisch der Fische besonderes

Augenmerk zuzuwenden, und immer wieder
muß geprüft werden , ob nach dieser Rich¬
tung hin die richtigen Zustände herrschen .

Wer Sportfischerei betreibt, muß seinen
Sport auf der Höhe halten und besonders

auf zuverlässiges Material sehen, denn immer
wieder muß er sich bewußt sein , daß er einem
Fisch entsetzliche Qualen bereiten kann , wenn
dieser beispielsweise einen Spinner mit den

vielen Haken im Rachen sitzen hat,
von dem das Vorfach abgerissen
ist , weil der Fischer zu bequem war,
vor dem Fischerei-Ausflug das Zeug
auf seine Haltbarkeit zu prüfen .

Es gibt noch eine Masse wirt¬
schaftlicher Fragen ; aber es genügt,
festgestellt zu haben , daß es nicht
ganz so einfach ist , in alle Fragen
der Fischerei selbst einzudringen ,
und daß ein guter Kamerad auf
dem Wege zum vollkommenen
Fischer sehr erwünscht sein muß.

So ist es zu begrüßen, daß die
Herren Diplom-Ingenieur Rühmer,
Kulturingenieur in Koburg , und
Dr . Alfred Buschkiel, der jetzige Ge¬
neralsekretär des Deutschen Fi¬
scherei -Vereins , in Form eines
Fischereibuches „ Am Fischwasser“

einen solchen Kameraden an die Seite stellen ,
das im Verlag von E . Nister- Nürnberg er¬
schienen ist . In außerordentlich anregendem
Spaziergang führt das Buch den Fischer durch
die sog . Forellen- , Äschen- , Barben - und Blei-

Regionen , lehrt das
Leben und die Ge¬
wohnheitenderFische
kennen und zeigt , wie
der Fang einzurichten
sei , um Erfolge zu
erzielen .

Der Sportfischer
wird entzückt sein
über die mannig¬
fachen Erzählungen
des Fanges besonders
stattlicher Exemplare
von Forellen , Huchen,
Hechten,Wallern usw.,
die den Angelsportauf
der Höhe der Technik
und des Genusses zei¬
gen . Aus reiner Praxis
nur für die Praxis ge¬
schrieben , springen
die Verfasser bei jeder
Frage mit beiden
Füßen in dieWirklich¬
keit der Verhältnisse

Das Buch ist aber auch für jeden Nicht¬
fischer interessant zu lesen und ist das beste
Gegenmittel gegen Urteile, die in der Fischerei
nur die langweiligste Unterhaltung erblicken
können , die man sich denken kann .

Steinbach , kurz vor der Mündung in den Hauptbach.
Aus „Am Fischwasser“. Verlag E . Nister, Nürnberg.

* t ^ f*r ;

Bel Trlberg (Schwarzwald ) . Hinauswerfen mit der Wurmangel . Aus »Am Fischwasser“ . Verlag E . Nister , Nürnberg.
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Eine Frtihlingsfahrt
in 's Schweizerland .
Ochon oft habe ich dir
^ mein Lied gesungen ,
schönes , heimisches Bad-
nerland , aber weißt du —
die Schweiz , unsere freund¬
liche Nachbarin , hat ihre
ganz besonderen Reize. Im
Odenwald , drunten an der
Bergstraße , grünt und
blüht es schon längst ; am
Kaiserstuhl reckt sich
allenthalben junges Leben
und auf dem Schwarzwald
ist Schneeschmelze ; drü¬
ben im freien Lande des
Wilhelm Teil aber ist erst
das Frühlingsahnen in der
Luft , in der köstlichen ,
reinen Luft, während die
Schneeriesen noch finster
ihr weißes Haupt zeigen.
Wir mögen unser „ Muster¬
ländle “ mit Recht loben
und preisen ; denn die
Schweiz hat andere Reize und wer den Schwarz¬
wald gesehen , der will auch einmal die Alpen
sehen und so umgekehrt . Gottes reichgesegnete
Naturwelt ist Allgemeingut aller Völker, da sind
keine Grenzen gezogen , und wie der freie Sohn
der Schweiz unsem Schwarzwald gerne besucht ,um herrliche Mittelgebirgslandschaft kennen zu
lernen , so zieht es uns einmal hinüber in das
Land des ewigen Schnee ’s.

So packte ich meinen Rucksack
und fuhr mit dem Dampfroß nach dem
alten ehrwürdigen Basel, dessen Ein¬
wohner mit uns „ Badenser -Schwobe“
seit Jahrhunderten in regem Geistes¬
und Geschäftsverkehr stehen , sah mir
das Böcklin-Museum an und weiter.
Liestal , Sissach, kenne ich ; Olten,
Aarau , Baden , Zürich. Alles, was ich
erlebte und weiß , darf ich nicht
schreiben , weil der Platz in der Zeit¬
schrift aufs sorgfältigste mit Vielerlei
ausgefüllt werden müsse und ich mich
deshalb nur auf das allernotwendigste
beschränken möge : sagte mir der Re¬
dakteur , aber so sind sie alle, diese
Herren ; was dem einen Gold ist ,
erscheint dem andern als — Nichts.
Zürich ist einfach großartig ; dort
drüben liegt Winterthur , ganz gegen
den Bodensee zu St . Gallen, mit sei¬
nen weltberühmten Spitzenklöpeleien.
Doch von Zürich weiter nach Zug,
Luzern ; jetzt sind wir in Tell ’s Gebiet : Sarnen ,Altdorf , Schwyz, dann aber auch : Rigi, Weggis,Vitznau, Brunnen , Flüelen , Seelisberg, Beckenried,Stans , Pilatus mit Alpnach und wie sie sonst noch
alle heißen , die malerischen Dörfer und Städte am
Vierwaldstättersee . In Engelberg ist der Wintersportnoch in schönster Blüte , wenn man hier in Schnee
und Eis von Blüte reden darf. Auch am Brienzer -
und Thuner -See mit Interlaken an der Spitze , ist
alles noch winterlich . Kennst du aber den heutigenWinter in der Schweiz ? Der Grindelwalder Dichter
Straßer sagt von ihm :

Wie schön mein Schweizerland
Im blanken Winterkleide !
Sagt nicht , im Sommer nur
Sei’s eine Augenweide.

Der Rhein vom Bodensee bis Chur.

Ein ferner Jauchzer nur ,
Dann wieder heil’ges Schweigen —
O Winterland, o nimm
Auf immer mich zu eigen 1

Doch weiter Spiez, Thun,
'Bern , Biel, Solothurnund vor Mitternacht sah ich wieder den schönen

Bundesbahnhof in Basel.
Nur ganz kurz durfte ich hier erwähnen , was

ich in zwölf herrlichen Tagen an Körper und Geist

-

Eine neue Bahn¬
verbindung

Freiburg — Zürich?
In Stühlingen fand am

Ostermontag eine Ver¬
sammlung statt zur Be¬
sprechung eines Eisenbahn¬
projektes Freiburg — Neu¬
stadt —Eglisau —Zürich. Von
25 interessierten Gemein¬
den waren zwanzig ver¬
treten . Bürgermeister Stad¬
ler in Stühlingen leitete
die Versammlung , in wel¬
cher Kantonsrat Schiatter
in Unterhallau folgende
Leitsätze aufstellte : 1 . Die
Erstellung einer Verbin¬
dungsbahn zwischen Frei¬
burg — Neustadt — Eglisau—
Zürich bildet eine bedeu¬
tende Abkürzung der be¬
stehenden Verkekrslinien
zwischen Süddeutschlend
und den Alpendurchstichen .
2. Sie bildet eine uner¬

läßliche Notwendigkeit für die fernere ersprießlicheExistenz eines großen Teils der Bevölkerung des
oberbadischen Landes und der Schweiz. 3. Sie bildet
ferner ein wesentliches Mittel zur Förderung des
Touristenverkehrs auf dem Schwarzwald , um so
dessen natürliche Schönheiten und hygienischen Vor¬
teile zur Geltung zu bringen . 4. Es ist deshalb
Pflicht der interessierten Kreise dahin zu wirken,daß die erwähnte internationale und örtliche Ver¬

kehrsverbesserung möglichst tatkräftig
angestrebt wird. — Die geplante Linie,
welche den Schienenweg Freiburg —
Zürich um 23 Kilometer verkürzen
würde , soll ' von Station Bachheim
der Strecke Freiburg —Donaueschingen
abzweigen , kurz vor Blumegg die
Wutach überschreiten und bei Im¬
weiler in die strategische Bahn ein¬
münden . Gleich nach der Station Eber¬
fingen soll von der strategischen Bahn
in südwestlicher Richtung und durch
einen 1070 Meter langen Tunnel Unter¬
hallau erreicht werden . Die Bau¬
kosten dürften ungefähr 9 Millionen
Mark betragen . Die Linie ist als

Alpenlandach aft.

genossen und gewonnen . Ich liebe den Schwarz¬
wald nach wie vor ; aber dort auf den freien,
sonnigen Höh ’n des weißen Märchenlandes weht
ein anderer Odem ! Wo des Schöpfers reiches
Wunderhorn ausgeschüttet wurde , ergreift den
Menschen der hehre Zauber der Natur , und doch ,alles ist anders , alles kann man sehen und — lieben
lernen in seiner Art . Da gelten die Worte unseres
Schillers , die' er den Schweizern in den Mund
legt :

Wir wollen sein ein einig Volk von Brüdern !
wenigstens draußen in Gottes freier Natur . Dies
mag auch unsern Kaiser bewegt haben , als er
sich letzten Sommer unter den biedern Schweizer
Bürgern recht wohl fühlte.

5 . r .

ABATSCH ARI
CIGARETTES

BASEL. Hotel Jura
gegenüb . d. Bundesbahnhof . Orößt . Hotel II . Ranges . Zentralh.120 Betten von Fr . 2 50 an . — Haus d . D . O . V. u . Beamtenvereine.

ßugano(s<bmi)Gotelfldler
deutsches Haus II. Ranges , am Bahnhof, das ganze Jahroffen . Zimmer von 2 Frcs. an . Zentralh., elektr. Licht .
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Normalspur mit elektrischem Betrieb gedacht . Die
Hauptlinie Mannheim—Basel würde teilweise ent¬
lastet und der Zugangsverkehr zur Schweiz noch
mehr den badischen Bahnen zugeleitet werden .

- - i ciczz -

Aus dem Theaterleben .
Das Freiburger Stadttheater hat wieder eine

Reihe bemerkenswerter Erstaufführungen zu ver¬
zeichnen . Ein musikalisches Schauspiel „Stella maris “
von Alfred Kaiser, worin namentlich Frl . Frauberger
in der weiblichen Hauptrolle sich auszeichnete , wurde

mit lebhaftem Beifall aufgenommen — ein Erfolg ,
der wohl der volkstümlichen , wenngleich unselb¬
ständigen Tonsprache dieses Werks und einer sinn¬
fälligen Handlung zugeschrieben werden muß . Das
Schauspiel verstand es , einem religiösen , an den
„Faust “ anklingenden dramatischen Gedicht von
Calderon „Der wundertätige Magus “ Interesse ab¬
zugewinnen , so ferne auch die Stoff- und Gefühls¬
welt dieses Mysteriums uns modernen Menschen
liegt. Zum mindesten stellte die Aufnahme des
Stücks in den Spielplan von neuem die mit Direktor
Dr. Legband eingekehrte literarisch - künstlerische
Richtung an unser Bühne fest. Moderne Art konnte

sich bei Aufführung einer Komödie von Gustav Wied
„ Abrechnung “ und in Schnitzlers „ Liebelei “ ent¬
wickeln und die Schauspielkunst glänzte namentlich
in den überaus charakteristischen , lebenstreuen Ge¬
stalten , die von den Herren Hardy und Kosel sowie
von Frl . Irma Grawi auf die Bühne gebracht wurden.
Eine interessante , sehr fröhliche Aufführung steht
für den 5 . April bevor : an diesem Abend , der im
Stadttheater ein buntes Künstlerfest entrollt , wird
Nestroys berühmte „Tannhäuser “ - Parodie mit der
geistreich travestierenden Musik von Binder zum
besten der „ Genossenschaft Deutscher Bühnenan¬
gehöriger “ bestens vorbereitet in Szene gehen. Schl.

Zahlreiche Mißerfolge oder unbefriedigende Resultate
bei Ausübung der Photokunst resultieren aus der

noch ungenügenden Kenntnis der

„Agfa “- Photohilfsmittel
Das hochinteressante, kurzgefaßte, ausgezeichnet illustrierte

„Agfa “- Photohandbuch
(Kunstleinenband, 30 Pf. - Verkauf — 115C00 Exemplare verkauft)
macht Sie mühelos vertraut mit

„Agfa “ - (Quecksilber)Verstärker
„Agfa “- Kupferverstärker
„Agfa “-Abschwächer
„Agfa “-Negativlack
„Agfa “-Fixier - und -Schnellfixiersalz
„Agfa “-Tonfixiersalz und -Bad

HCTlEN - GESELLSCHftFT FÜR ftNILIH - FRBRIKftTIDW, BERLIN SD 3B

„Agfa “ -Photohilfsmittel sind zu beziehen
d . Photohändler .

Orflitung
schafft

in Ihren Contorsachen
mein billiger

eichener

Roll -JalousiesthranR
Preis : 30 Mark .

Ausführung eiche , innen
weiß , 100cm hoch , 44cm

breit , 42 cm tief , mit
8 Auszugfächem .

Büromöbel versand

A . Holzbach
Oker ( Harz).

Geschirr- Spülmaschine
i . Vetter —

In Konstruktion und Ausführung
unerreicht .

Kein Riemenantrieb — keine Zahnräder
— kein Schneckengetriebe — kein Holz¬
tritt — kein Mechanismus im Spülkessel .
Einzige Maschine mit nach unten wir¬

kender Spülung .

Rostotter Mabrlk
Stierlin RVetter , Rastatt utn

Pensionats- und Unterrichts-yinzeigen
Straßburger höh . Bildungsanstalt Volkshochsch .

Jnst . Bartholdy , Regenbogengasse 10.
Vorbereitung zur Einjähng -Freiwillige .i- , Fähnrich - u . Abi-
turienten -Prüfung in der Hälfte der sonst üblichen Zeit . —
21 i. d . J . best . Sommersemest .-Beg . 1. April . Eintritt jeder¬
zeit . Pension im Hause und auswärts . Prospekte durch den
369 Direktor Rutf

Pädag ium Karlsr . B ■ { Sexta bis Abitur.
Oed Vorbtg . z . Einjätlf . - Ex . etC . Examen 3 mal jälnl .
Schmidt u. Wiehl , 22Jhr . Lehrer (15 Vorstande ) a Inst . Fecht .

| Kgi.8icln «n|
I (Technikum ! I
UMittweida . il

Direktor: Professor Holst .Höheres techn . Institut
f . Elektro -u .Maschinenteohnik .^ODderabteilusgeofflr Ingenieure,™ Techniker und Werkmeister.Bl. u. Maschinen Laboratorien.

Lehrtabrik«erkst&uen .
Aeifesteu. be uchleate Anstalt.

jProgr.etc.gratisfv. Sekretariat.

LAUSANNE
Villa Claire
Les Fleurettes 33

Praktisches mod . Tochter -
Pensionat I. Ranges .

Höchste Referenz . Prosp .
Vorsteherinnen :

Blei i esAesohimann .

Waldkirch i . Br .
(Schwarzwald ).

Einzige Privat -Realschule
(Pensionat ) in Baden u . Elsaß -
Lothringen mit der Berechti¬
gung , selbst Zeugnisse über
wissenschaftliche Befähigung
ihrer Schüler zum einjährig -
freiw . Dienst auszustellen . 262

Direktor I>r. Plfthn .

Knabenpädagogium

Dr.jiirtler
FRE1BURO 1. BR.

Friedrichstr . 12 Telephon 1605
Sexta — Obersekunda .

Nachhilfestunden
für schwächere Schüler öffent¬

licher Lehranstalten . 270
Sprachenkurse f . Ausländer .

Konservlerle WOrslcben
und Sau-Schinken

sind ganz
hervorragende Delikatessen
und werden mit Vorliebe von
Hotels - , Oast - und Kurhäusern ,Restaurants , Kasinos , Kantinen ,Touristen und Privaten verlangt .
Preise für Würstchen in Dosen mit
10 Stück j 20 Stück I 120 Stück
vA 0 .80 [ JC 1 . 55 | otL. 8 .50
pro Dose ab Karlsruhe netto Kassa

Gebr. Hemel , Karlsruhe i. ß.
Grossh . Hofl . ,Erste Karlsruher Wurst - und

Fleischkonserven - Fabrik .

Freiburg
Dattlei *, Schlossberg - Restaurant ,
10 Minuten von der Stadt — Telefon 866 — Schönst gelegenesLokal mit großer , ca . 40 m langer , wind - u . wettergeschützterGlasveranda . Best gepflegte Keller und Küche . 391

Pension Bellevue
haus mit eigenem Park .

Günterstalstraße 59.
Erstklass . Familien -

Priv- ' Hospiz u. Pens. KircherPoststr . 5 . Komfort , einger .
dir . a . h . Colombi -Park gel .

Villa Peter Hebsacksir . 5 . Erh . son . Lage, freier
Blick auf Stadt .u . Gib . , mäö . Preise .

Villa Sdiöneck , Pension Utz.
Werderstrasse Jla . Frau L. Utz .

PENSION COLOMBI R
N
°
0
sas

i»
Ruhige Lage . Direkt am herrl . Colombi -Park auch für nicht

Pensionäre und Passanten .
Vorzügliche Küche unter persönlicher Leitung . : —

BRAUEREICE'‘ •SEILSCHAFT1

^ SOHNE

privatcntbindungs-^Instalt
■freibürg i . Ilr ., Wilhelmstrasse 10 .Aerztllche Izeltiing Prof . J>r . Hegar .

Meyer ’s Freiburger Brezeln
z .Bier , Wein u . Käse , 600 Stck . M 7.50 , 300 Stck

M . 4 .50 franko . Nachn . innerhalb Deutschland .
Wiederverk . Rabatt . Freiburger Brezelfabrik
Frledr Meyer -Marthe , Frelburg (Br . ) F . 21 .

jicrm. Sieferle
Kassenschrankfabrik
Lahr i . Baden

Herrn. ODeckerle
Erstes Spezialgeschäft in

prima Räucherwaren
(Schinken , Schäufele , Schwarz¬

wälder Speck etc .)
FREIBURG i . BR . , Löwenstr . 4

Telephon 251 . 247

ST Mettwurst
aus bestem Rohma ' erial herge -

stelit per Pfd. 1.10 Mk .
Man verlange Muster-Colli per

Nachnahme . 390

C . Braun,Ä " '
Gerwigstr . 34 . Telefon 1648 .
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BSder , Kurorte und Sommerfrischen .
cficficncfic5icncncficficficncncflc5i Die Reihenfolge bedingt keine Rangordnung .

rMoshoch Ib fldentüolil
^ olungsbedürftige. Ausgedehnte V al-* düngen mit zahlreichen Fahr - u . Fußwegen .Salinische Heilquelle . Gute Hotels , Wein- u . Bewirtschaften .

Näh . im Fremdenführer , der kostenlos z . Veifügung steht.
Yerk ehrsverein .

0 „Kurhaus Sand“ Station : Baden -B . ,
BUhl B . u . Obertal .

Luftkurort des nördl. bad . Schwarzwaldes in ca . 900 m Höhe,über den großartigen Gertelbachfällen, im Tannenhochwald ge¬
legen, .mit allen mod. Einrichtungen ausgestattet , befriedigt als

Hotel — Pension — Restaurant §
jeden Anspruch . Touristenzentren der Höhenwanderung . Kur¬
arzt . Autoverb . tägl . mit Stat . Baden-Baden. Autoverb . v. Büh!
nach Sand. Prosp . postw . Teleph. 12, Bühl i. B. Autogarage .

Fr . A . Maier , Eigentümer .

[KurhausPlättigl
776 m ü. d. M. Nördlicher Schwarzwald.
In nächster Nähe der Badner Höhe , Gertel¬

bachfälle und Falkenfelsen.
Hotel — Pension — Restaurant

Automobilverbind, mit Baden-Baden u. Bühl. — Zentralheizung . I
| Elektr . Licht. — Ausf. Prosp . durch den Bes . K. Habich .

ROTHAUS
bad . Schwarzw ., 1000m ü . M . , Bahnstat . Bonndorf , Titisee .Gast- u . Kurhaus Rothaus mit der dazugehörigen Depend.
„Alpenblick “, ln unmittelb. Nähe der herrl. Tannenwaldung. I
Gut gepfl . Spazierwege , neu gebautes Haus , große luftige

| Zimmer , beste Betten , gute Verpfl . bei zivil . Preisen , elektr.
Licht . — Post - u . Telegraphenstation. Telephon No . 20 .
Amt Bonndorf . Nähere Auskunft durch Franz Winter . 348 |

Baden - Baden
die Perle des Soliworxwaldes .

Schönster

Frühjahrs -
Aufenthalt .

Trinkkur , radiumhaltige Kochsalz-Ther¬
men*weltberühmt als Heilmittel gegen Gicht,
Rheumatismus und Katarrhe , der Atmungs¬
organe etc . Rekonvaleszenz . Unübertroffene
Badeanstalten. Inhalatorium . Radium-

Quell-Emariatorium.
Das Kurhaus und die Bäder sind während des ganzen Jahres geöffnet .

Luftschiffstation . Luftfahrten m. Zeppelin -
Kreuzern . PrachtvolleAusflüge— Reitwege
— Golf — Ja^d — Fischerei - Theater — Kon¬
zerte . Deutsche Kunstausstellung . Tennis -
Tournier Ende August . Internat . Pferde¬

rennen 22 .—31 . August .

Angenehmer Wohnort für dauernde Niederlassung . Auskunft und Prospekte kostenlos vom Städt . Verkehrsbüro *

Nachstehende Mitglieder des Vereins Baden -Badener Hotelbesitzer verabreichen keinerlei Entlohnungan Kutscher oder Dienstleute , und bitten deshalb die geehrten Reisenden , sich in der Wahl ihrer Wohnung
nicht beeinflussen zu lassen .

Hotel Badischer Hof. Eig ^ »TRehÄ : Grand-Restaurant Krokodil un
c oberst .

Hotel Bären . Uch,enta 'er Allee- Hnfal 1 Fkwran -Friedrichsbad . Zunächst d . BäderIIUICI LUWCU gelegen . Outbürg .Haus . Frz. Müller.

Hotel Bayerischer Hof. Vis1 KohSeck «: V Äiuatihrän vorm „ Zum Ritter “ , Vollständ . renov.LU WC1I UI dlli Aussch . v . Münch . Löwenbr. F. Voss.

U/vJ-aI R/-v/>lr Gut empfohlenes bürgerl. Haus , dasIIUICI LPUC1V * ganze Jahr geöffnet . Hch . Baumann .
Hnfol Uocctnar Am Konversationshaus.IIUICI iriCSblllCl . W . Schnelder - Messmer .
OorL ' Hsttal Auf mäßiger Anhöhe . Großart. Garten *rctl H- I1UIC1 . anlagen . Geöff. Märzb . Nov . A. Mörch.C'oni rol Hnfol In nächster Nähe der Bäder -

1C7J V>enirdI-nOiei. Inhalation . Ph . Lieblich. Dotorchnrnor Hsif Altrenom . ,bürg . Haus . Nähed.rCICl & UUIgCI HUI . ßäd.u.Kuranl . Alois Wäldele .HaIaI Hrpi knnifYA Vis-ä-vis dein städt. Park u .noiei Lirei IVOnlge . Kurgarten. 0 . Hoffmann . Hrktol Danina Beim Konversationshaus. Or . Gart .IIUICI ■vCgiila * Terrassen-Restaurant. J. Lippert .Hn + ol Fnrrl H/vf Am Eingang in die Lichtern . Allee .IIUICI Lllgl . Ulli . Gegenüb .d .Kurhaus. W . Böning. Hotel Römerbad. SKCr den Ä ^eriHotel Europ . Hof. ÄvÄSfÄJ : r. d HAtol Duce Hnf Kaiser - Allee . Nächst derKJ » IIUICI Ivliaa « 1IU1 * Trinkhalle . Otto Hlrschel .Hotel Franzos . Hof . iß d
sc

Tfrnhh
Eagc?'u

K
.rfch

n: Hrktol Qolmati In nächster Nähe der Großherzogi.IIUICI OdllllCU « Badeanstalten . Th . Beckh.
Hntal Früh In erhöhter Lage (Im Walde). Vorzügl .IIUICI I I Uli * Familienhotel . Gr. Garten . Ad . Früh . Hnfpl Srhlrmhnf 21) Min . v . d . Stadt entf. GroßerIIUICI OLmrmnUI . park Autogarage. H . Zahler .
Hnfpl finlri I nwp Baden- Llchtental . Endstat.IIUICI VJU1U . LUWC . d .elek .Strßb .J .Schulmeister . Hnfpl Cnrrantn Lichtentaler Allee , vis -ä-vis d.IIUICI GUI 1 C1IIU . Gönner -Anlagen . Ruhige Lage .

Pension von 6 M. an . Auto -Gar . Tel . 567 . Alfr . Blschoff.riAMonoc Vrativ I. Wein- und Bierrestaurant ,VJUIUCUC3 IVI CU £ . Augustaplatz . Gg . Fülgraff . Hotel Stadt Baden . rc
“

U/vfAl l'rroiol Aut der Anhöhe am Walde, 10 Min.IIUICI VJI CICI * v . Konv .-Hause . Ph. Leinweber . Hotel Stadt Straßburg. KÄh, !
Hotel Gunzenbach . Hof . Lichte

F
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e

a
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r
Eige?: Hotel Stahlbad. Lage an

Hotel zum Hirsch. Jäe
r^ Xt .

' Hnfpl QfonfionSp Lichtentaler Allee 1, mitten imnuici Oiepnanie. park gelegen . C. Brenner .
Hotel Kaiserin Elisabeth ÄÄÄ HDD Hotel Tannhäuser . Nähe d
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Hotel Korbmattfelsen . i
A
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S I-fsvtol Tflrmltiiic Gegenüb .d .Bahnh . ,hübschefreieIIUICI I CrilllllUo . Lage . MIß . Preise. E . Bllharz .

Hotel Holland
Haus 1. Ranges ,

mit grossem Park nächst Kurhaus
und Badeanstalten . A. Rössler .

ZährinserHoK
Vornehm behagliches Familienhotel 1. Ranges. EigenesThermalbadhauszum Kurgebrauch . Großer Park . Zen¬
tralheizung etc . — Günstigste Pensionsbedingungen.

Prospekte zur Verfügung . Otto Koberlfnt ? .

LuftkurortGresgen B
z
a
e
hntat

w!
1

Südl . Schwarzwald 720 m ü . * M . 290
Gasthof und Pension zum Löwen .
Vollst . renoviert, anerkannt gute Verpfleg . , auf Wunsch auch
Diättisch . Prosp . gratis durch d . Bes . Karl Brnnner .

TodtmoosHöhen-
Luftkurort
840m ü . M .
Gasthof zur Sonne.

Station Wehr , Linie
Basel -Schopfheim -

Säckingen .
Besitzer: Rudolf Jordan

f | t2 | . icAA Im bad . Schwarzwald , 860 m ü . M .
M Hervorragender Höhenluftkurort .

Hotel Titisee
Haus I. Ranges , in bevorzugtester Lage am See , mit
großem Garten und Parkanlagen. — Offene , gedeckte
u . geschlosseneRestaurant -Terrassen . — Volle Pension
von Mk . 7. — an . — Zentralheizung. Bäder im Hause
v . im See . — Eig . Forellenfischerei . — Ruder - u . Segel¬
sport. — Anto -Garage . — Telefon No . 27 . — Amt Neu¬
stadt îmSchwarzwâ Illustr. Prosp1 d1 dRes 1 R: Wolf,WoK ,

I

Stat . Titisee d. S Ü ll III P II Q P A 952 m ü . M.
Höllentalb . VllllltllÖCv Seebäder .

Hotel und Pension „Sternen " I. Rg\ mit Dependance .
Zweiggeschäft : Pens . u . Gasthaus „z . Schiff “ . Gut bürg . Haus.
Beliebt. Kurort und Sommerfrische, herrl . Tannenwälder , Gondel¬
fahrten , Fischerei, Jagd , Lawn-Tennis, elektr . Licht, Garage , eigenesFuhrwerk ; ab Stat . Titisee Autoverk ., Prosp . bereitwilligst . 350
Kurarzt im Hause . Das ganze Jahr geöff . Bes. S . Hilss Wwe .

Gasthaus u. Pension Sccfjof
Gutbürgerl . Haus am Schluchsee , in windgeschützterLage .
Vorzügl . Küche und Keller . Schöne Zimmer mit pr . Betten .
Gute Pension nach Uebereinkunft . See - und Flußbäder. See-
und Flußfisclierei . 351 Besitzer : Alexander Mahler.

iBIasien
ErholungsheimFriedrictisHaus

Unter dem Protektorate I . K . H . der
Großherzogin Luise .

Kuranstalt für Rekonvaleszenten, Nerven- und Herz¬
kranke , Stoffwechselkranke, Nagen - und Darmleidende

mit Ausschluß von Lungenkranken .
Großer Komfort . Infolge seines charitativen Charakterssehr
mäßige Preise . Mk . 5 .— bis 8.50 (Wohnung undVerpflegung ) .
Illustrierte Prospekte kostenlos . LeitenderArzt : Dr . Happich,Oberarzt am Hotel und Kurhaus St. Blasien .

Das ganze Jahr geöffnet .

badischer Schwarzwald.

Höchstgelegenes Solbad Europas
jährlich 80000 Bader.

Auskunft durch den Kur - u . Ver¬
kehrsverein und die Hotels .

Kurhaus u . Salinenhotel |
Hotel Kreuz m . Dep . Waldblick

Hotel Sonne mit Villa Irma
„ Viktoria
„ Rössle
„ Schwert
„ KroAe

Haus Bäuerle
Pension Langenbacher

Königsfeld 763 m Ü. M . Bahnst.Peterzell -
Königsfeld d . Schwarzwaldb .

Hoteider Brüdergemeine . 100 Betten , gut einger. Mäßige
Preise . Zentralh . Elektr. Licht . Schöne Tannenwälder mit
bequemen Spazierwegen . Als Erholungs-Aufenth . (der hier
herrschenden Ruhe wegen ) sehr geeignet. Autogarage .

Verw . : S . Schwarzwälder .
Poncinn Sanol «Kren . Haus - Sule Küche .rrllMUU *Jopt ? ly Diättisch ärztlich empfohlen .
Elektr . Licht , Zentralheiz . Bäder . Mäßige Preise. Tel . 8 .
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r Arth-Rigi-Bahn »u Goldau wird mr T am vorteilhaftestenbesucht . Flektr . Zahnradbahn . Rauch- und dampffrele
Fahrt . Stetiger Szeneriewechsel . Große Überraschungen, lllustr. Beschreibung mit

d *® Rigikarte gratis t nd franko von der Direktion in Goldau (Schweiz ). 313

Donaueschinü : en
.Hotel .Kurhaus .Schützen J Buri. Staubfrei ge¬

legen , gegenüber dem
Fürstlichen Park. 297

Badeanstalt im Hause . Milchkuranstalt .

Hotel u . Pens , zum Lamm .
Besitzer : Carl Du lenkopf .

St . Blasien
800 m ü . d . M . , Sommerfrische , Waldhöhen, Luft - u . Terrain-Kurort. Ausged .
Tannenhochvvälder mit zahllos , vorzügl. gepflegten Fuß - u . Fahrwegen. Ärztl .
geleitete Anstalt m . allen Kurmitteln d . Neuzeit . Hotels , Pens. , Priv. -Wohn.
in großer Auswahl . Auskunft u . Prospekte durch die Kur verwaltung .

Hotel uid Pension Kirschen
Bestren .ommiertes Haus , direkt am Walde , mit vorzüglicher Verpflegung bei mäßigen
Preisen . Bäder und Douchen . Eigenes Fuhrwerk. Auto und Autogarage . Wintersport.
Prospekte gratis . 349 Besitzer : H . Dossenbach .

Catt Maxim. Treffpunkt derFremden. Vorzügl .
Getränke , stets frisches Gebäck
aus eigener Konditorei . Liköre ,
ff. Flaschenweine etc . 347

Bes. : K . Schmidt .

Felsen Keller bürgerliches Hotel und Pension , Bad , Zentral¬
heizung, Liegehalle , Zimmer 1.50 , Pension von
4 *50 an * Bes . : Otto Faller .

|pöheniüftkürörIWi5n | en|
Hfltal DIllHtA / Itaftl Bestes Haus am Platze , verbunden m . hochmod . Cafe undIIUIgI DIUIIIC \rUMJ Wein-Restaurant. Sehenswürdigkeit . Bes . : F. Jobs. 300

Bahnhofhotel Deutscher Kaiser .
Altbekannt. Haus , direkt an den städt. Anlagen . Prospekte gratis. Bes . : R . Goeth . 302

Cafe und Wein-Restaurant Stiftskeller. Küche . A , Rosenfelder . Mi

Landhaus
„Titisee

reizend gelegen , kompl. einge¬
richtet , elektr. Licht , Zentral¬
heizung, zu vermieten oder zu

verkaufen. Näheres :
Jos . Dietrich , Neustadt Schw.

Man rastet!
schon zur Erholungsreise ,
man wählt seinen Aufent¬
haltsort und sucht sich unter
den Angeboten einer das
Reiseziel spez . vertretenden
Verkehrs - Zeitschrift , eine
den Verhältnissen entspre¬
chende Unterkunftsstätte ! —
Verkehrs - Vereinen , Kur-
Kommissionen , Hotels , Sa¬
natorien , Pensionen , die das
Publikum speziell zum Be¬
such ihres Platzes bezw .
Hauses einladen wollen , sei
eine Insertion im „Badner
Land “

, dessen Verbreitung
sich über ganz Deutschland
sowie die Hauptverkehrs¬
plätze des Auslandes er¬
streckt , auf das Beste em¬
pfohlen .

0||enburg , jCotcl Union . gerichtet. Zentralh . Elektr.
Licht . 2 Minuten vom Bahnhof. Telephon. W . Pfaff . 303

364 m ü . M . Sommerfrische . Hervorrag .EilCClvIl Stützp. zahlr. prächt. Fuß- u .Wagentouren .
Oasthof u . Pension Hirschen - Post . Bes. : Herrn . Merkle.
Gasthof zum Adler . Karl Volk.
Gasthof und Pension zum Ochsen . Jul . Wisser .

Obernrechtal1 * stat . Elzach u . Hornb .
Gasthaus und Pension Adler,
vorz . Küche u rein. , selbstgez. Weinen . Veranda . Garten . Ruhig . ,
ländl . Aufenth . B 11. Pensionspr. Tel . 1. Prosp . Bes. : Fr. Pleuler .
Gasthof u . Pension zur Sonne .

Bad Pension Suggental
reichen Elz gel . , Bahnst. Denzlingen od Buchholz . Eig . Eorellen -
fischerei u . Fuhrpark. Schwefel - u . Eisenhalt. Bäder . L . Rauch.

MM Simm mm * * mm 889 m ü. M . Bahnstation
^ 9 WH NIai IJ688 Himmelreich (Höllenta >b .)
Hotel u . Pension Goldene Krone . Inhaber : Jos . Schmld.
Hotel Hirschen. Gut bürgerl. Haus. Mäß . Preise . Bes. : J. Braun.

Schauinsland P0StoÄ d
<i . M.

Rasthaus zur Frfedrlchshöhe . Frau Hanhart Witwe.

! # ■ ^ Mm ^ mmmmJLmmmm stationd *Höllentalbahn .Mpcnzarten „ p^ of z . Adier.
Vollst . renov . Passanten

u . Touristen bestens empfohlen. Post- u . Wagenverb . m . d . Luft¬
kurorten Todtnauberg u . Todtnau. Bes . : E . Otto Wissler .
Grasthof zur Post

altbekanntes Haus . Besitzer: D . Riesterer .

HinterzortenGasUaus ml Pensloa zur Lafein
Bahnstat. Hinterzart. 15. Min, Pens . 4

b . 5M. Zim . v . IM . an . Gute Küche, reineWeine . Bes. : LeoHog .

II lfogesen | |
Haslach im Kinzigtal Zi e

fi' ug
“:

Hotel und Pension z. Raben . Bes . : Hch. Fackler .
Hotel Goldenes Kreuz He rm.

s
Led

r
erie .- * (Drei A ehren ) - •

Hotel Bellevue
Im Walde gel . Herrl . Auss . — E 'ektr. Beleucht . — Bäder . Aller
Komf . Vorz . frz . Küche . Tourist , best . empf . W . Schmidt .

Obenmünster tal -Spielweg
Gasthaus z. Hirschen . 550 m ü . M . Post, Telephon. Fuhrwerk

zu jeder Zeit im Hause. Besitzer : Karl Fuchs .

Hotel Notre Dome
Altrenom . Haus . Mit vorzügl französischerKüche ;Ge rü .l.
u . bequem. 150 Betten . Aller Komfort . Gr . Parkanlagen.
Garage . Tennis . Mäßige Preise . Das ganze Jahr geöftnef .
311 A . Müller , Besitzer .

Schopf heim “ »S 'S *1-
Bahnhofhotel u . Pension m . Fil. Oersbach , Gasthaus z . Pflug

800 m ü . M . Besitzer : Ed . Herbster .Hotel zu den Drei Königen. Besitzer: H . Sutter .

Jl ■ J . ■ _ - ■- ■■ ■ ■ 930 m ü . M . Luftkurort.AI aulasniiaae Gasthaus z . Hirschen .
—— Bes : Peter Hermann .

Furtwangera 870 m ü. M. Endstation
der Bregtalbahn (Donau -
eschingen-Furtwangen ) .

Hotel zur Sonne. Besitzer : Berthold Thoma.

__ __ __ H^ 887 m über dem Meere .a Cn O n a Cll Gastiiof u. Pensionz .Rebstock
Station Triberg . Elektr. Licht . Zentralheizung.

Triberg 715 m ü . M . — Klimatischer Höhen¬
kurort I . Ranges . Mittelpunkt det
weltberühmten Schwarzwaldbahn . —

Deutschlands größte Wasserfalle (163 m hoch ) .
Qasthof zum Adler . Besitzer : Jos . Neef .

C I n IM SM M ■ n M n M (Hohen*oll. ) malerisch« lyillal lliycll an der Donau gelegen .
Hotel z . Löwen. E . Strässle , lgj . Oberkellnerim Hirsch , Bad .-Bad .

Prof . Dr. Pohlers Watton - Hämoroden
sind ein vielfach erprobtes , mit bestem 'lErfolg ange¬wandtes Heil- und Linderungsmittel für

Hämorrhoidalleiden , i
Gefl .fAnfragen :

Prof . Dr. Pohler , Dresden -A 26 , Bodenbacherstraße43 i.

Allerfeinste , mehrfach präm . Molk. Süssrahm - Tafelbutter
empfiehltu . versendettäglich frisch zum billigsten Tagespreisunt. Zusicherung prompter , streng reeller, sorgf. Bedienung.
Gotthilf Lieft, Karlsruhe 1. B., k.ä ..

Grösstes Butter- Spezialgeschäft am Platze . — . .

Kein modernerHausüall
sollte ohne Nähmaschine sein .
Die Anschaffungskostensind ge¬
ring , der Wert unvergleichb. , der
Nutzen kolossal . In Sturmvogel
bieten wir alle Syst , von bester
Konstr . u . eleg . Ausstatt. Fahr¬
räder in all . Preisl . , Aluminium¬
felgen z . Selbstmont, für Räder ,Pneumat., Taschenlamp. , Feuer¬
zeuge , Rasierapparateusw . Ver¬
treter gesucht. Hauptkat. gratis.
•rSturmvogel “ Gebr . Griittner ,Berlin-Halensee 54 .

I
^ » kostenfrei sendet die Fa . Ch . Geigle in Nagold

(Schwarzwald ) ihre Preisliste über 329
Waldpflanzen und -Samen
Alleebäume , Koniferen etc . an jeden Leser und ladet In¬teressenten zur Besichtigung ihrer groben Kulturen ein .

I

I Moninger - Bier j
als vorzüglich anerkannt, wird bestens empfohlen . J

Brauerei MONINGER Karlsruhe . I

J . Hofmann , Freiburg i . Br .
Kunst - und Handelsgärtner , Hoflieferant

Blumengeschäft : Kaiserstr . 71 Gärtnerei : Rennweg £ 3
empfiehlt feine Bindereien zu allen Gelegenheiten . Zimmerpflanzenund Pflanzen für den Garten in grosser Auswahl . Telephon 1685 .
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O ü 9 Theater = Spielplan sa ra
Stadt Bühne Freitag 4. Uhr Samstag 5 . Uhr Sonntag 6. Uhr Montag 7 . Uhr Dienstag 8. Uhr Mittwoch 9 . Uhr Donnerstag 10. Uhr

Mannheim Gr . Hof - und
Nat .-Theater

Der Widerspen¬
stigen Zähmung 7 ' /» Der liebe Augu¬

stin , Operette 7'/. DleMeisterslnger
v . Nürnberg,Oper 5 Charleys Tante 8 Keine Vorstellung - Tosca ,

Musikdrama - Keine Vorstellung -

Karlsruhe Grossh .
Hoftheater Siegfried . 6 Belinde 7 Götterdämme¬

rung , Oper 51/« Herodes und
Marianne,Tragöd . 7 - - - - - -

Freiburg 1. B . Stadttheater Fra Dlavolo ,kom . Oper 7‘/a
Künstlerfest

Tannhäuser ,
parod . Operette

8 Siegfried , Oper 6
Volksvorstellung
Mein Leopold ,

Volksstück
8 La Travlata ,

Oper 77*
Derwundertätige

Magus ,
dram . Gedicht

772
Eine Abrechnung

Liebelei 7

Strassburg » Musik 8 Siegfried , Oper 7 Der liebe Augu¬
stin , Operette 77* Musik 8 Der Freischütz 8 - - - -

Nach dern 3 . April evtl , eintrete nde Veränderungen im Spie plan können nicht meh r berücksichtigt w srden .

Weingutsbesitzer
Gebrüder Hüglin , G . m . b . H ., Freiburg i . Br.

Bekannt als gute Bezugsquelle für badische Weine .
Spezialität : Flaschenweine .

F. Scherer
Wohnungs -Einrichtungen

FREIBURG i . B ’gau
Kaiserstraße No . 149

Mustergültige Ausstellung komplett
eingerichteter Wohnräume .

Süddeutsche Schreibmaschinen- und
Biiro-Einrlchtun $s-Gesellschj . y.
Fernspr . 1746 Freiburg i. Br. Kaiserstr . 132

BÜro -Möbel , Maschinen u . Artikel , Privatakten¬
schränke , Schreibtische etc . Fabrik -Niederlagevon F . Soennecken in Bonn . Generalver¬
trieb der Stoewer Record - Schreibmaschine .

Reparaturwerkstätte für sämtl . Schreibmaschinen .

■ Das mächtigste
.

H ist die Elektrizität !
Dieser wunderbaren Heilkraft verdanken viele Tausende ,

welche mit Medizin nicht geheilt werden konnten , ihre Gesundheit .
Bei Rheumatismus , Gicht , Nervenleiden , Ischias , Schreibkrampf .
Wadenkrampf, Magen- , Blasenleiden , Sexualleiden usw . empfehle
meine vom Kaiserlichen Patentamt geschützten Elektroden in Form
von Strümpfen , Handschuhen , Mützen , Binden usw . Preis pro
Stück 5 bis 20 Mk .

Einfachste , billigste und vollständig schmerzlose Anwendung.
Elektrische Bäder sind gleichfalls damit herzustellen .

Prospekt J 1. kostenlos von

Professor Dr . Pohler , Dresden - A. 26 ,
Bodenbacher Straße 43 . 330

Aerztlidi empfohlen ! ■ !
G. Ragoczy’s Universitätsbuchhdlg.

(Karl Nick)
Salzstr . 13 . Freiburg i. Br , Telefon 924 .
Großes Lager an Unterhaltungs - und wissenschaftlicher

Literatur . — Älteste Leihbibliothek am Platze .
Kataloge und Prospekte gratis und franko .

y

Post -Abonnements - Bestellung.
Jeder Briefträger und Landbriefträger nimmt Bestellungenauf das „ ßadner Land “ entgegen . Wir bitten , den Postbestell¬

zettel auszuschneiden und ausgefüllt dem Briefträger zu übergeben.

Post - Bestellzettel.
Für das II . Quartal 1913 bestellt

Herr .
Exem¬
plare

1

Benennung der Zeitschrift

„ Badner Land “
Illustrierte Zeitschrift.

Bezugs¬
zeit

3
Monate

Abonn . - Betr.
Ji 4

90

Bestellgeld
M 4

12

Quittung.
Obige Ji 4 sind heute richtig bezahlt.

Postannahme .

Franz Enz
FREIBURG i . BR.

Unterllnden 14. Telephon 460 .
Billige Bezugsquelle für

MuitessenKonserven
Fische Wild und Geflügel
Konserven zu Orlginal - Fabrik -
Prelsen mit hohem Rabattsatz .
Feinst . I > ellkatess - $ aft -

schinken in Dosen .
Bitte meine Wochenpreisliste

zu verlangen . 113

Oamenbärte
listig . Haare a . Armen entf . „Lady “
ä 1.50 Kartäuser - Drogerie ,
Ecke Schwabentorstr . 257

Schweine-Kleinfleiscti
(Rippen , Kopfstücke , Schnauzen ,
Ohren , fleischige Beine ) , frisch¬
gesalzen , garant . hiesige Ware.
10-Pfd .-Postkolii nur Mk . 3,20,
Kübel mit 25 und 50 Pfd . Inhalt
Pfund nur 31 Pfg . Holsteiner
Holländer Käse , saftig , kein
Kunstprodukt , sondern Natur¬
ware netto 9 Pfd . Mk . 3,95 ab hier .

Heinrich Krogmann , Nortorf
(Holstein ) . 4 j7

Hvrd -filrafcr- Kessel
System Alt - Ges. geschützt . j

für Niederdruck -Warmwasserheizungin fragen - Wohnungen und Einfamilien -Häusern
jjy .ao«i9v zur Warmwasserbereilunq . v

Joh . Lassen & Comp .,
Freiburg i . Br.

J = Hoflieferant , FREIBURG i. BR. =
■ Versandhaus
■ für Delikatessen , Fische ,
■ Wild,Geflügel , Konserven .
! Größtes , besteingerichtetes Geschäft der■ Branche in SUddeutschland .
■ Eigene Eisfabrik .
^ Große KUhlhalTe mit Maschinen - Betrieb . 44
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ Telefon 190 , 122 , 938 . ■ ■ ■ ■ ■ ■
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